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Editorial

Liebe Kolleginnen und Kollegen

«Wer geht, sieht im Durchschnitt mehr», 
schrieb Johann Gottfried Seume aus eige­
nem Erlebnis. So ging er unter anderem zu 
Fuß von Deutschland nach Syrakus und ver­
schmähte alle schnelleren Transportmittel. 
In unserem Frühjahrsprogramm finden Sie 
Bücher, die dies bestätigen, obwohl die 
permanente Beschleunigung noch immer 
das Credo unserer Zivilisation ist. Für den 
Menschen ist das Gehen das Urmaß der Ge­
schwindigkeit, das uns Achtsamkeit auf die 
Gegenwart ermöglicht.
Zu Fuß wandert Heinrich Heine durch den 
Harz zu Goethe nach Weimar. Bernd Wolff 
schenkt uns nach den drei Goetheschen 
Harzreisen nun auch noch die empathische 
Schilderung derjenigen von Heine im Buch 
«Klippenwandrer». Elmar Schenkel macht 
das Reisen selbst zum aktuellen Thema – 
«Vom Rausch der Reise» – und in dem Titel 
«Sich selbst erziehen» sind Texte von Rudolf 
Steiner versammelt, die eine innere Reise zu 
den Quellen der Gesundheit beschreiben, 
mit überraschend konkreten Ergebnissen. 
Zu Fuß kann man schnell auch abwegig un­
terwegs sein, dort, wo die Pfade nicht mar­
kiert sind und das eigene unbefangene Den­
ken gefordert wird. Dies tut Stefan Brotbeck 
in seinen «Gedankenstreichen».

Wir wünschen Ihnen einen guten Jahres­
anfang und möglichst viel selbstbestimmte 
Geschwindigkeit in der Arbeit.

Jonathan Stauffer
Verlagsleiter

2

Elmar Schenkel
Vom Rausch der Reise
Mit fotografischen Impressionen  
von Hans U. Alder
Ca. 330 Seiten, Klappenbroschur
Ca. € 19,90/CHF 25.80
978-3-85636-231-7
Warengruppe 369

978-3-85636-231-7

Eine kluge Philosophie 
des Unterwegsseins

Elmar Schenkel: 
Vom Rausch der Reise

Titelbild: © Hans U. Alder
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Elmar Schenkel, geboren 1953 bei Soest/
Westf., ist Prof. für englische Literatur in 
Leipzig, Übersetzer, Schriftsteller und Ma­
ler sowie Leiter des Studium universale 
an der Universität Leipzig. 2011–12 Dorf­
schreiber von Siebenbürgen in Katzendorf/
Cata, Rumänien. Veröffentlichte Romane, 
Essays, Erzählungen, Gedichte sowie Reise­
bücher. Regelmäßige Mitarbeit an den 
russischen Kinderzeitschriften Schrumdi, 
Schrumdirum und Warum Darum sowie 
an russischen Deutschlehrbüchern. Für das 
Reisetagebuch «Massachusetts» erhielt er 
1991 den Hermann-Hesse-Förderpreis. 
Übersetzungen englischsprachiger Lyrik 
(Ted Hughes, Basil Bunting, Iain Crichton 
Smith u.a.). Der Autor lebt in Leipzig.

Hans U. Alder, 1945  geboren in Zürich 
und dort Ausbildung zum Fotografen. 
1964 bis 2005 zunächst als Filmkamera­
mann, ab 1980 als Regisseur für Doku­
mentar- und Spielfilme  beim Schweizer 
Fernsehen,  zuletzt Ressortleiter im Be­
reich Regie. Verschiedene fotografische 
Projekte und Ausstellungen. Unter ande­
rem stammen zwölf Titelblätter der Zeit­
schrift Individualität von ihm.

•	 Reiseliteratur vom Feinsten

•	 Ein inspirierender Parcours durch Reisekulturlandschaften

•	 Feinsinnige Erkundungen kultureller Räume

Die Texte des Autors sind ein Lese­
vergnügen. Ob es um reisephiloso­
phische Themen, um Reiseberichte 
oder Reisende geht, die Lektüre ver­
mischt Geographisches mit Literari­
schem und Philosophischem, ohne 
belehrend oder trocken zu werden. 
Im Gegenteil: Im Zeitalter touristi­
scher Verödung erweitern Beobach­
tungen, Gedanken und Humor Elmar 
Schenkels den Horizont des Reisens 
und gestalten das Unterwegssein zu 
einer Form menschlicher Dynamik, 
die offen ist für die Verbindung von 
Bekanntem mit Neuem.

Eine kluge Philosophie 
des Unterwegsseins

In den Texten gehen physisches, 
geistiges und literarisches Reisen in­
einander über und bilden erzählte 
Landschaften, die auch das Lesen in 
den Rausch der Reise hereinziehen. 
Reisen bildet, lautet eine Redewen­
dung. Wenn ein Reisender zudem so 
gebildet ist wie der Autor, entsteht 
ein Gespräch von Erlebtem, Gewuss­
tem und Erkanntem, das reich an Ne­
benwegen ist. 
Hans U. Alders Fotoimpressionen 
schaffen dazu einen bildstarken Kon­
trapunkt.

Aus dem Inhalt

Fremdeln – Philosophische Elemen­
te des Reisens – Meditationen über 
Straßen und Wege – Zen in der Kunst 
des Fahrradfahrens − Fußspuren − 
Auf dem Jakobsweg zwischen Leipzig 
und Erfurt − West-östliche Wasser­
ströme – Transsylvanien – Südindien 
– Nachdenken über Leipzig – Rad­
touren in der Soester Börde
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Zur Natur und Kultur des 
Arabischen Frühlings

Der Arabische Frühling ist mit Wohl­
wollen kommentiert worden. Alle 
waren sich einig, dass die arabische 
Welt nun endlich den Anschluss 
an die Moderne gefunden hat. Der 
Autor möchte mit seinen Beiträgen 
diese okzidental geprägte Sichtwei­
se hinterfragen und kommentiert 
das Geschehen in einem erweiterten 
Kontext, der auch uns angeht. Damit 
erweist sich der Arabische Frühling 
als ein Ereignis, das die gemeinsame 
Geschichte von Orient und Okzident 
betrifft. 

Aus diesen Überlegungen ergibt sich 
ein neuer Blick auf das Entwicklungs­
modell «Sekem», das seit über drei­
ßig Jahren in Ägypten modellhaft am 
Aufbau einer Gemeinschaft arbei­
tet. Diese Initiative integriert öko­
nomische, ökologische, soziale und 
künstlerische Tätigkeiten in einen 
Gesamtprozess von Entwicklung, der 
weltweit Beachtung gefunden hat. In 
«Sekem» hat der Arabische Frühling 
schon lange begonnen.

4

Daniel Baumgartner
Der Arabische Frühling  
zwischen Zorn und Zukunft
Ca. 100 Seiten, Broschur
Ca. € 9,90/CHF 12.90
978-3-85636-233-1
Warengruppe 558

978-3-85636-233-1

Daniel Baumgartner: 
Der Arabische Frühling zwischen Zorn und Zukunft
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«Worin besteht die Ausstrahlung des Ereig-
nisses ‹Arabischer Frühling›? Da die euro-
päische und amerikanische Zivilisation sich 
als revolutionskompetent einschätzt, blickt 
man mit etwas überlegenem Gesicht auf das 
Geschehen und ist überzeugt, dass man die-
ses Kapitel bereits abgehakt hat und immer 
noch von den demokratischen Früchten am 
Baum der Aufklärungsgeschichte essen kann. 
Vielleicht aber ist der kollektive Zorn in der 
arabischen Welt in seinen Folgen erst der An-
fang einer politischen Erschütterungsphase, 
die grenzüberschreitend tätig wird als längst 
unter europäischer Erde begraben geglaub-
te Kraft von unten. Die Demonstrationen 
in London, Spanien, Griechenland könnten 
eine neue Wetterlage einläuten, die nicht nur 
auf den arabischen Raum begrenzt ist.»

5

•	 Was uns der Arabische Frühling angeht

•	 Wie die Ereignisse zu bewerten sind

•	 Der Beitrag von «Sekem» zum Arabischen Frühling

Daniel Baumgartner, geboren 1956. 
Tätigkeiten als Kommunikationsberater, 
Jugendpädagoge, Erwachsenenbildner 
und Verlagsmitarbeiter. Auseinanderset­
zung mit Fragen der Interkulturalität in 
Vorträgen und Seminaren. Präsident des 
Fördervereins SEKEM Schweiz. Der Autor 
wohnt bei Basel. 
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Heine trifft Goethe: 
Eine spannungsgeladene 
Konstellation

Bernd Wolff legt hier – in Ergänzung 
seiner Trilogie über Goethes Harz­
reisen – seinen vierten und bisher 
komplexesten Roman vor. Nun geht 
es um eine andere, rebellische Harz­
reise, die auch einen literarischen 
Niederschlag gefunden hat. Hein­
rich Heine publizierte seinen Bericht 
ab 1826, und findet damit aufgrund 
neuer, gesellschaftskritischer Töne 
viel Beachtung. Hier meldet sich eine 
andere Generation zu Wort, die sich 
nicht mehr am Dichterfürst von Wei­
mar orientiert.

Bernd Wolff spürt der Entstehung 
von Heines Harzreise, aber auch des­
sen ganzer Lebensproblematik mit 
seiner unnachahmlich exakten Phan­
tasie nach und schildert Heines Weg 
zu Goethe. Daneben findet auch der 
75-jährige Goethe, bedrückt von Lie­
beskummer, in diesem Roman eine 
liebevolle Zeichnung, und wir nehmen 
an Eckermanns Schicksal teil. Viele 
weitere Gestalten bevölkern diesen 
dichten Roman, und manche von der 
Forschung übersehene oder zu wenig 
gewürdigte Begegnung findet hier 
ihre dichterische Ausgestaltung.

Bernd Wolff: 
Klippenwandrer

Bernd Wolff
Klippenwandrer
Heines Harzreise
Ca. 450 Seiten, gebunden 
mit Schutzumschlag
Ca. € 24,90/CHF 32.90
978-3-85636-221-8
Warengruppe 113

978-3-85636-221-8
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•	 Ein Meisterwerk literarischer Empathie

•	 Eine Liebeserklärung an den Brocken

•	 Heine und Goethe in neuem Licht

Bernd Wolff, 1939 geboren in Magde­
burg als Sohn eines Försters, lebt seit 
1940 mit kurzen Unterbrechungen im 
Harz: in Wernigerode – nach Studium 
in Erfurt und Dienstbeginn 1960 in der 
Altmärker Wische –, in Benneckenstein, 
dann in Blankenburg, wo er bis 2002 
als Deutschlehrer und Kunsterzieher am 
Gymnasium tätig war. In den sechziger 
Jahren begann er Lyrik zu schreiben, dann 
Kinderliteratur, die auch verfilmt wur­
de («Alwin auf der Landstraße», «Biber­
spur»), Libretti, 1986 erschien seine Er­
zählung «Winterströme» über Goethes 
Harzreise 1777. In den neunziger Jahren 
veröffentlichte er zahlreiche Bildbände  
(u. a. «Harz grenzenlos», «Buch der Bäume»),  
ebenso den «Sagenspiegel des Harzes».

Goethes Harzreisen von Bernd Wolff

Bernd Wolff
Winterströme
Goethes erste Harzreise
294 Seiten, gebunden
€ 24,–/CHF 39.–
978-3-85636-210-2

Bernd Wolff
Im Labyrinth der Täler
Goethes zweite Harzreise
363 Seiten, gebunden
€ 24,–/CHF 39.–
978-3-85636-154-5

Bernd Wolff
Die Würde der Steine 
Goethes dritte Harzreise
407 Seiten, gebunden
€ 24.–/CHF 39.–
978-3-85636-209-6

Die ganze Trilogie komplett:
Goethes Harzreisen
Winterströme –  
Im Labyrinth der Täler –  
Die Würde der Steine
Alle drei Romane zusammen 
zum Sonderpreis
€ 59,–/CHF 98.–
978-3-85636-211-9
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Diese Gedankenstreiche entspringen 
einerseits einem fröhlichen Denken, 
das Übersehenes oder Untergegan­
genes im Alltag nachspürt, anderer­
seits einem Denken, das auf Halb­
heiten und Verdrehungen allergisch 
reagiert und den Finger auf Fehler 
legt, die heute problemlos durchge­
hen. Ein großer Teil der Texte wid­
met sich den Prämissen und Konse­
quenzen der Gehirnforschung und 
der naturwissenschaftlichen Denk­
weise. Der Autor deckt schonungslos 
auf, wie hier im Umgang mit Begrif­
fen geschludert wird. 

Mit Wortgewalt wettert Stefan Brot­
beck gegen Versuche, den Menschen 
in seinen Kopf einzusperren. Seine 
scharfe, oft heitere philosophische 
Prosa befreit den Menschen aus dem 
Geflecht von abstrakten Theorien, 
seltsamen Experimenten und aben­
teuerlichen Trugschlüssen und stellt 
ihn als denkendes, fühlendes und 
handelndes Wesen wieder her. 

Philosophieren mit 
Hand und Fuß

Stefan Brotbeck
Gedankenstreiche
Philosophische Miniaturen
Ca. 200 Seiten, Klappenbroschur
Ca. € 16,80/CHF 22.80
978-3-85636-232-4
Warengruppe 923

978-3-85636-232-4

Stefan Brotbeck: 
Gedankenstreiche
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Stefan Brotbeck, geboren 1962 in Biel, 
studierte Philosophie, neuere deutsche 
Literaturwissenschaft und Kunstgeschich­
te. Philosophielehrer; freier Mitarbeiter 
von Radio DRS 2; Promotion 1995; Mit­
arbeit an der Nietzsche-Edition Basel. 
1997 bis 2002 Lehrauftrag für Philoso­
phie an der Universität Basel. Seit 2002 
freie Forschungs- und schriftstellerische 
Arbeit im Rahmen des Initium, Lehr- und 
Beratungstätigkeit für Philosophie und 
Anthroposophie. Künstlerische Tätigkeit. 
Gründung und Mitwirkung am Aufbau 
des Philosophicum Basel. Mehrere Essays 
und Bücher. Wohnhaft in Basel.

Weitere Titel von Stefan Brotbeck

Stefan Brotbeck
Heute wird nie gewesen sein
Aphorismen
164 Seiten, Klappenbroschur
€ 12,80/CHF 16.80
978-3-85636-227-0

Stefan Brotbeck
Dir gehört nur, was du  
geben kannst
Aphorismen
137 Seiten, Broschur
€ 14,-/CHF 24.-
978-3-85636-155-6

•	 Gedanken, die Unbedachtes freilegen

•	 Messerscharf mit leisem Humor

•	 Ein Blick in die Werkstatt des Denkens

«Wir glauben im Gehirn jenes ‹Ding an sich› zu fin-
den, welches uns verrät, was die Welt im Innersten 
zusammenhält. Doch mit diesem Ding an sich ist es 
eine vertrackte Sache. Denn selbst dann, wenn uns 
das Gehirn sein Geheimnis verraten würde, wäre der 
Adressat dieser Mitteilung ja seinerseits das Produkt 
des neuronalen Absenders – jedenfalls unter der Vor-
aussetzung, welche der ganzen Fragestellung zugrun-
de liegt: unser Bewusstsein als ein Produkt des Ge-
hirns. Aber dieses Bewusstsein steht wiederum jenem 
Gehirn im Wege, das sich vielleicht gerade anschickt, 
sein Geheimnis zu enthüllen. Oder müssen wir sagen: 
Am besten wäre es, das Gehirn würde es schaffen, sein 
Geheimnis gleich sich selbst mitzuteilen, oder gibt es 
noch andere Möglichkeiten?
Ja: denken.»
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Rudolf Steiner hat anlässlich großer 
Naturkatastrophen in seiner Zeit im­
mer wieder über deren Ursachen ge­
sprochen. Dabei unterschied er die 
von der Erde in Vulkanausbrüchen 
und Erdbeben ausgehenden von 
Unwetter- und Flutkatastrophen. Er 
machte auf die verborgenen und bis 
heute unerforschten tieferen Schich­
ten der Erde und deren nicht mit 
naturwissenschaftlichen Kategorien 
erfassbaren Charakter aufmerksam. 

Er deutete aber auch auf einen Zu­
sammenhang zwischen der Entwick­
lung der Menschheit zum Materialis­
mus und der Zunahme von Erdbeben 
und Vulkanausbrüchen hin. Bei den 
Flutkatastrophen machte er vor allem 
auf das unberechenbare Element der 
Erdatmosphäre aufmerksam. In allen 
diesen heute hoch aktuellen Darstel­
lungen zu Naturkatastrophen tritt der 
lebendige Charakter des Erdorganis­
mus auf prägnante Weise hervor. Da­
durch wird zugleich die moralische 
Verantwortung der Menschheit für 
die Zukunft der Erde in umfassender 
Weise sichtbar.

Neu in der Reihe «Themenwelten»

Rudolf Steiner
Naturkatastrophen
Ausgewählte Texte
Herausgegeben und kommentiert 
von Andreas Neider
Ca. 250 Seiten, Broschur
Ca. € 19,90/CHF 29.80
978-3-85636-333-8
Warengruppe 934

978-3-85636-333-8

Wenn die Natur rebelliert: 
Ursachen und Sinn

Rudolf Steiner: 
Naturkatastrophen
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•	 Naturgewalten und ihre Geheimnisse

•	 Über Moral und Katastrophen

•	 Die Aufgaben des Menschen für die Erde

Andreas Neider, geboren 1958, Studium 
der Philosophie, Geschichte und Ethno­
logie. Von 1984 bis 2001 im Verlag Freies 
Geistesleben als Lektor und Verlagsleiter 
tätig. 2002 Gründung der Agentur «Von 
Mensch zu Mensch», Veranstaltung von 
Bildungskongressen und anthroposophi­
schen Seminaren. Seit 2007 außerdem 
publizistisch und als Vortragender tätig. 
Zahlreiche Veröffentlichungen zu päda­
gogischen Themen und zum Lebenswerk 
Rudolf Steiners. 

Weitere Titel von Andreas Neider 
in der Reihe «Themenwelten»

Rudolf Steiner
Lesen in der Akasha-Chronik
Ausgewählte Texte
Herausgegeben und kommen­
tiert von Andreas Neider
235 Seiten, Broschur
€ 18,90/CHF 28.80
978-3-7274-5378-6

Rudolf Steiner
Anthroposophie und  
Rosenkreuzertum
Ausgewählte Texte 
Herausgegeben und kommen­
tiert von Andreas Neider
286 Seiten, Broschur
€ 19,90/CHF 29.80
978-3-7274-5376-2

Rudolf Steiner
Christus-Erkenntnis und  
Selbstlosigkeit
Ausgewählte Texte
Herausgegeben und kommen­
tiert von Andreas Neider
Ca. 310 Seiten, Broschur
Ca. € 19,90/CHF 29.80
978-3-85636-332-1
Erscheint Anfang 2012
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Rudolf Steiner
Sich selbst erziehen
Das Geheimnis der Gesundheit
Eingeleitet von Harald Haas
Ca. 100 Seiten, Broschur
Ca. € 8,90/CHF 13.80
978-3-85636-363-5
Warengruppe 934

978-3-85636-363-5

Gesundheit und Krankheit sind kein 
Zufall: Sie liegen zum großen Teil in 
unseren Händen. Wir haben die Mög­
lichkeit, in uns Kräfte zu entwickeln, 
die uns stärken und heilen. Was heu­
te als Salutogenese bezeichnet wird, 
ist diese Fähigkeit, über die wir alle 
verfügen und die wir auch in der Er­
ziehung anwenden können. Seit alters 
her wurde gelehrt, dass die zentrale 
Aufgabe des Menschen die Arbeit an 
und mit sich selbst ist, damit er erst 
zum Menschen wird, der sich um­
fänglich entwickeln kann. Davon hat 
auch Rudolf Steiner immer wieder 
gesprochen. Er gehörte zu den ersten, 
die das alte Wissen mit eigenen Er­
kenntnissen verbunden und das The­
ma Erziehung und Selbsterziehung in 
einen neuen, umfassenden Zusam­
menhang gestellt hat. 

Als Grundlage dieser Zusammenstel­
lung dienen die beiden Vorträge «Das 
Vergessen» (2.11.1909, GA 107) und 
«Die Selbsterziehung des Menschen 
im Lichte der Geisteswissenschaft» 
(14.03.1912, GA 61), die von Harald 
Haas eingeleitet wurde.

Neu in der Reihe «Thementexte»

•	 Spirituelles zum Thema Salutogenese

•	 Über die tiefere Bedeutung des Übens

•	 Eine Menschenkunde der Gesundheit

12

Rudolf Steiner: 
Sich selbst erziehen

Arbeit an und mit sich selbst: 
eine Quelle der Gesundheit
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Rudolf Steiner
Der elektronische Doppelgänger
Eingeleitet von Andreas Neider
Ca. 100 Seiten, Broschur
Ca. € 8,90/CHF 13.80
978-3-85636-364-2
Warengruppe 934

978-3-85636-364-2

In den in diesem Band abgedruckten 
Vorträgen aus dem Jahre 1917 wird 
Rudolf Steiners visionärer Blick auf 
die technologische Entwicklung vom 
industriellen bis zum digitalen Zeit­
alter besonders deutlich. Er deutete 
in perspektivischer Form an, dass die 
westliche Menschheit im Laufe des 
20. Jahrhunderts in der Lage sein 
werde, «Gedanken auf Maschinen 
zu übertragen» und dadurch Mensch 
und Maschine immer enger mitein­
ander zu verschmelzen. 

Dabei machte er auch auf die beson­
dere Rolle des Nervensystems in der 
menschlichen Organisation aufmerk­
sam und beschrieb die in diesem flie­
ßenden Ströme als Wirksamkeit ei­
nes «ahrimanischen Doppelgängers». 
Heute ist deutlich, welche Art von 
Technik Steiner damit gemeint hat. 
Er sah die Entwicklung der Compu­
tertechnik lange voraus, machte aber 
in anderem Zusammenhang auch auf 
Alternativen aufmerksam.

Neu in der Reihe «Thementexte»

•	 Hintergründe zum Computerzeitalter

•	 Das Schicksal von Mensch und Maschine

•	 Visionen über die Elektronik hinaus

Rudolf Steiner: 
Der elektronische 
Doppelgänger

Ein spiritueller Blick  
durch die digitale Welt hindurch
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Rudolf Steiner
Nervosität und Ichheit
Stressbewältigung von innen
Vortrag vom 11. Januar 1912  
in München
Eingeleitet von Frank Meyer
3. Auflage, 43 Seiten, Broschur
€ 8,-/CHF 12.-
978-3-85636-362-8
Warengruppe 934

978-3-85636-362-8

Rudolf Steiner
Die zwölf Sinne des Menschen  
in ihrer Beziehung zu Imagination,  
Inspiration und Intuition
Vortrag vom 8. August 1920 (aus GA 199)
Eingeleitet von Cornelius Bohlen
7. Auflage, ca. 40 Seiten, Broschur
€ 8,-/CHF 12.-
978-3-85636-365-9
Warengruppe 934

978-3-85636-365-9

Neuauflagen in der Reihe «Thementexte»

•	 In sich abgeschlossene Vorträge zu praktischen Themen

•	 Anregungen zur Veränderung des Lebens aus sich selbst

•	 Eingeleitet zum besseren Verständnis und zur Aktualisierung

Erfolgreiche Einzelausgaben  
in Neuauflage
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Bernhard Steiner
Geld und Karma
Von der Krise zur Neuordnung  
des Geldwesens
Mit einem Vorwort von Götz Werner
156 Seiten, Broschur
€ 12,–/CHF 17.–
978-3-85636-198-3

978-3-85636-198-3

Bereits erschienen

Ein Thema von anhaltender  
Aktualität

•	 Eine überraschend neue Sicht  
auf das Wesen des Geldes

•	 Kompetent, spirituell und  
lösungsorientiert

•	 Eine Bereicherung der aktuellen 
Diskussionen

Bernhard Steiner: Geld und Karma

Der Gedanke, dass Geld und Karma 
etwas miteinander zu tun haben, 
liegt auf der Hand: Hier wie dort geht 
es um Ausgleich, um die Folgen von 
Handlungen, um verborgene soziale 
Beziehungen. Nicht zuletzt steckt im 
Begriff der Moneten das lateinische 
Verb monere, zu deutsch «erinnern». 
Bernhard Steiner eröffnet mit diesem 
Fokus neue Zugänge zu einem Ver­
ständnis des Umgangs mit Geld und 
ermöglicht eine wohltuende Erwei­
terung der Diskussion in diesem sen­
siblen Lebensbereich.

15
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